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Fabel-Sequenz
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Einstiege in die Sequenz

Es ist sinnvoll, wenn die Schüler über alle Sitzungen hinweg auf ein Ziel hinarbeiten. Stunde für Stunde erhalten die Schüler z. B. ein Puzzleteil eines Fabeltiers, gestalten ein Fabelbuch o.Ä. Insgesamt gibt es folgende Möglichkeiten. 

· Fabeltiere als Puzzle gestalten und wöchentlich ein Teil mitbringen
· Jede Woche ein neues Fabeltier in ein Album kleben

· Über alle Sitzungen hinweg ein Fabelbuch gestalten
· Stationenkarte: nach und nach werden Fabelstationen bearbeitet und wöchentlich Stempel verteilt
· Ausbildung zum Fabel-Experten (inklusive Fabelausweis)
Lesestunden

Diese Stunden basieren auf verschiedenen Lesetexten. Weitere Bücher zum Thema „Fabeln“ befinden sich in den „Fit in Deutsch“ Bibliotheken:
· Wie die Fabel entstand (siehe Anhang)
· Berühmte Fabeldichter (siehe Anhang)
· Fabeln lesen + Fragen zum Text  (siehe Anhang)
· Fabel: Der Fuchs und der Rabe  (siehe Anhang)
                 Der Löwe und die Maus

                      Der aufgeblasene Frosch

                      Die beiden Frösche

                      Der Löwe und die Maus

                      Fink und Frosch

· Vergleich zweier Fabeln 

· Rollenspiel (siehe Anhang)
Rechtschreib-/Grammatikstunden 

Es gibt unterschiedliche Möglichkeiten, das Thema Fabeln mit Orthographie und Grammatik zu verbinden. Hier ein paar Ideen, auf deren Basis ganz leicht Arbeitsblätter für das jeweilige Förderkind erstellt werden können. 

· Wörtliche Rede üben (siehe Anhang)
· Partnerdiktat (siehe Anhang)
· Wörter mit b/p, d/t, oder g/k üben (siehe Anhang)
· Elfchen schreiben (siehe Anhang)
· S-Laute üben (siehe Anhang)
· Satzzeichen setzen (siehe Anhang)
· Wörter mit Dehnungs-h üben (siehe Anhang)
· Brief korrigieren/Fehler suchen (siehe Anhang)
· Adjektive identifizieren (siehe Anhang)
Schreibanlässe

· Comic gestalten (siehe Anhang)
· Fabel umschreiben (siehe Anhang)
· Fabel weiterführen  (siehe Anhang)
· Fabel selbst erfinden 
· Brief schreiben (siehe Anhang)
· Interview verfassen (siehe Anhang)
· Storyboard erstellen (siehe Anhang)
· Diverse kreative Schreibanlässe, z.B. „Was wäre, wenn…“ (siehe Anhang)
Gesprächsanlässe

·  Fabel nacherzählen (siehe Anhang)
· Zum Comic erzählen (siehe Anhang)
· Zu Bildern erzählen (siehe Anhang)
Abschlussrunde:

· Fabelzoo-Spiel (siehe Anhang)
· Fabel-Werkstatt (siehe Anhang)
· Kinder finden einen Hinweis (Bsp.: Lösungswort)

· Urkunde (siehe Anhang)
· Quiz mit Fragen

· Ampelspiel (Fragen mit drei möglichen Antworten: grün, orange, rot ( Kinder haben drei Karten in den Farben grün, orange, rot und halten die jeweilige Karte hoch)

Basteltipps:

· Geschichtenkarton: Schuhkarton mit selbst erfundener Geschichte gestalten

Ähnlich dem Kartontheater auf www.fitindeutsch.de Ausgabe 03 / 2012 zum Thema „Fabeln“
· Fingertheater (siehe Anhang)
Hörspiel:

http://www.rumpelstilz.li/inhalt.php?er0=351&er1=352&er2=353&er3=360&titleoverride=fabeln

Internetlinks:

· www.fitindeutsch.de Ausgabe 03 / 2012 zum Thema „Fabeln“
· Hier findest du Material zur Fabel „Der Rabe und der Fuchs“: 

http://www.lehrerweb.at/materials/gs/deutsch/lesen/weiterf/ab/rabe_und_fuchs.pdf

· Hier findest du Material zur Fabel „Der Fuchs und der Kranich“

http://www.lehrerweb.at/materials/sek/d/print/fabel_kranich.pdf
· Der Igel und die Ratte:

http://www.lehrerweb.at/materials/sek/d/print/fabel_igel.pdf

· Hier findest du Material für eine Fabel-Werkstatt:
http://www.eduhi.at/dl/Fabel-Werkstatt_ABL.pdf

· Hier findest du Material zu verschiedenen Fabeln:

http://vs-material.wegerer.at/deutsch/d_lesen_fabeln.htm

· Hier findest du viele Fabeln von Äsop, la Fontaine und Lessing: http://www.udoklinger.de/Deutsch/Fabeln/Inhalt2.htm

· Hier findest du Fabeln aus aller Welt:

http://www.hekaya.de/fabeln/

· Fabelsammlung:
http://www.labbe.de/lesekorb/index.asp?themaid=82&titelid=259http://

· http://www.medienwerkstatt-online.de/lws_wissen/index.php?level=4& kategorie_1= Mensch +und+Gemeinschaft&kategorie_2=Literatur+und+ Sprache&kategorie_3=Prosa&kategorie_4=Fabeln+nach+%C4sop
· http://online-lernen.levrai.de/deutsch-uebungen/fabeln/a_fabeln_ im_unterricht.htm
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Urkunde
___________________________

ist 
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Fabelexperte 
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Herzlichen Glückwunsch

______________________      ________________________________

                            Datum                                           Unterschrift  
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              Name:                                                                   Datum:
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Wie die Fabel entstand 

Ein Sklave namens Äsop lebte im alten Griechenland. Sein Leben war hart, er hatte schwere Arbeiten zu erledigen und wurde geschlagen. Einmal sprach er mit den Sklaven aus der Nachbarschaft. „Wir haben ein schlechtes Leben", beklagte sich 
Äsop, „so kann es nicht weitergehen." Die Sklaven aus der Nachbarschaft sahen sich vorsichtig um und murmelten zustimmend. 

Von diesem Gespräch erfuhr der Besitzer der Sklaven, der Äsop nun wegen seiner Reden bestrafte. Äsop lag wochenlang mit schlimmen Schmerzen auf seinem steinernen Bett und träumte immer wieder den folgenden Traum: 

Ein Esel traf auf einem Feld einen Löwen, der gerade eine Zebrafamilie geschlagen hatte. „Hilf mir die Mahlzeit in meine Höhle zu schaffen und ich will es dir lohnen", meinte der Löwe gutmütig lächelnd und er zeigte dabei seine langen Zähne. Der Esel hatte vor dem Löwen Angst und trug die blutige Beute in die Höhle des Löwen. Als die Arbeit getan war, dankte ihm der Löwe. „Ach", seufzte er, „du hast mir zweimal geholfen. Du bist ein gutes Tier." „Was", fragte der Esel erstaunt, „war denn mein zweiter Dienst?" „Den zweiten Dienst", flüsterte der Löwe, „erweist du mir als mein Nachtisch."

Nachdem Äsop wieder genesen war, traf er die Sklaven der Nachbarschaft. Er redete aber nicht über die grausame Herrschaft, sondern erzählte mit einem schelmischen Lächeln seinen Traum. „Wenn sich ein dummer Esel nicht wehrt", riefen die Sklaven laut nach dem Ende der Geschichte durcheinander, „dann wird er mit seinem Leben bezahlen!" 

Die Kinder des Sklavenhalters hörten von der Geschichte und erzählten sie ihrem Vater, der Äsop sofort rufen ließ. Äsop rechnete mit dem Schlimmsten und bereitete sich auf sein Ende vor. „Was erzählst du für Geschichten in der Nachbarschaft?", fragte er Äsop mit dröhnender Stimme. „Lass sie mich auch hören!" So erzählte Äsop die Fabel vom Esel und dem Löwen. Am Ende der Fabel brach der Sklavenhalter in ein Gelächter aus. „Esel sind dumm", rief er, „das weiß doch jedes Kind! Die werden sich nie helfen können." „Ja, das ist wohl so", antwortete Äsop und hielt dabei den Haustürschlüssel in seinem Ärmel versteckt, „ein Esel wehrt sich nie."

            Name:                                                                   Datum:
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Das braucht ihr fiir die Biihne:

« zwei Pulte/Tische § ng

Stellt die Tische so aneinander, dass ihr @

zwischen ihnen gut eure Hdnde mit den @
Fingerpuppen hindurchstecken kdnnt, wenn ihr %

unter den Tischen sitzt. @

Das braucht ibr fiir die Kulisse (= Hintergrund der Biihne):

« einen groBen weiBen Pappbogen (mindestens DIN A3)
* Schmierpapier

¢ eine Schere

« Farbstifte

Lest die Fabel genau und liberlegt, wie die Kulisse aus-
sehen kénnte. Zeichnet zundchst einen Entwurf. Uber-
tragt den gelungenen Entwurf auf den Pappbogen.
Faltet den Bogen zweimal so, dass er stehen kann
(siehe Skizze).

So werden die Fingerpuppen gebastelt:

« Lest die Fabel genau und schreibt heraus,
welche Figuren in ihr mitspielen.

« Bastelt die entsprechenden Fingerpuppen
(siehe Bastelbogen fiir Fingerpuppen).

Wie das Fingerpuppenspiel funktioniert:

Ihr bendtigt das ausgefiillte Textbuch. Haltet euch zwar nicht wortlich, aber sinngemdB an den
aufgeschriebenen Text.
Ubt den Dialog einige Male, bevor ihr den anderen eure Szene zeigt.




Fabelsäckchen
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Fabelsäckchen

Packe dein Fabelsäckchen mit Grundwissen über Fabeln. 

Was gehört in das Fabelsäckchen?
Vorsicht, es haben sich auch einige Fehler eingeschlichen.

	Lehre/Moral


	Der älteste

Fabeldichter heißt Äsop
	In einer Fabel sind meist 10 Tiere beteiligt


	Fabeln sind kurz

	Eine Fabel will nichts lehren, sondern nur lustig sein
	In einer Fabel wird keine genaue Zeit genannt
	Es wird kein genauer Ort genannt.


	Eine Fabel steht in der Vergangenheit.



	Tiere und Pflanzen handeln wie Menschen


	Fabeln kritisieren das Verhalten von Mächtigen und Starken
	Menschen müssen immer in einer Fabel sein
	Fabeln enthalten keine genauen Schilderungen


            Name:                                                                   Datum:
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Die Museumsfiguren beginnen plötzlich zu sprechen. Lies dir durch, was sie zu erzählen haben.
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            Name:                                                                   Datum:
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Steckbrief
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Gestalte einen Steckbrief zu einem Fabeldichter. Suche dir eine Person aus. Schreibe die wichtigsten Daten heraus und male ein Bild von ihr. 

Name:      _____________________

Wohnort: _____________________

_____________________________
_____________________________

_____________________________

___________________________________________________

___________________________________________________

___________________________________________________

            Name:                                                                   Datum:
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Der Fuchs und der Rabe
Im Schnabel einen Käse haltend, hockt 

auf einem Baumast Meister Rabe. 

Von dieses Käses Duft herbeigelockt, 

spricht meister Fuchs, der schlaue Knabe. 

„Ach, Herr von Rabe, guten Tag! 

Wie nett Ihr seid und von wie feinem Schlag! 

Entspricht dem glänzenden Gefieder 

nun auch der Wohlklang Eurer Lieder, 

dann seid der Phönix Ihr in diesem Waldrevier.“ 

Dem Raben hüpft das Herz vor Lust. 

Der Stimme Zier 

zu künden, tut mit stolzem Sinn 

er weit den Schnabel auf; da – fällt der Käse hin. 

Der Fuchs nimmt ihn und spricht: 

„Mein Freundchen, denkt an mich! 

Ein jeder Schmeichler mästet sich 

vom Fette des, der willig auf ihn hört. 

Die Lehr` ist zweifellos wohl – einen Käse wert!“ 

Der Rabe, scham- und reuevoll, 

schwört – etwas spät -, dass ihn niemand mehr fangen soll. 
Jean de la Fontaine
             Name:                                                                   Datum:
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Der Fuchs und der Rabe
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1   Ein Rabe hatte einen Käse gestohlen, setzte sich auf einen 
     hohen Baum und wollte ihn verzehren. Da er aber, so wie es seine   

     Art ist, nicht einmal schweigen kann, wenn er frisst, hörte ein   

     Fuchs, wie er wegen des Käses fröhlich war. Er lief herbei und 
5   sprach: „O Rabe, mein ganzes Leben lang habe ich noch keinen 
     Vogel gesehen, der in Federn und Gestalt schöner ist als du es  

     bist. Falls du auch eine ebenso schöne Stimme zum Singen hast, 
     müsste man dich zum König aller Vögel krönen.“ Dem Raben 
     schmeichelte dieses Lob, und er wollte 10 seinen schönen Gesang hören lassen. 
     Als er den Schnabel öffnete, fiel der 
     Käse herunter. Den packte der Fuchs 
     schnell, fraß ihn auf und lachte über 
     den einfältigen Raben. Sei vorsichtig, 15 wenn ein Fuchs einen Raben lobt. Hüte 
     dich vor den Schmeichlern, die dich 
     ausrauben und dann verschwinden.
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             Name:                                                                   Datum:
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Versuche folgende Fragen zu beantworten.

1) Sicher weißt du noch, wer in der Fabel handelt. Schreibe in ganzen Sätzen. _______________________________________________________________________________________________________________________________
2) In der Fabel tun zwei Tiere etwas. Bestimmt kannst du dich noch erinnern, was sie machen. 

__________________________________________________________________________________________
3) Die Fabel spielt an einem bestimmten Ort. Sicher weißt du noch, wo die Tiere sich treffen. 

______________________________________________________________________________________________________

4) Den Tieren kann man Eigenschaften zuordnen. Welche Adjektive passen zu den Tieren? Sicher hast du eine Idee. Hier sind ein paar Vorschläge: dumm, klug, hinterlistig, eitel, schlau, schön… 
______________________________________________________________________________________________________
             Name:                                                                   Datum:


Fabel nacherzählen



Um die Fabel nacherzählen zu können, schreibe dir die wichtigsten Wörter der Fabel heraus. Diese helfen dir anschließend beim Nacherzählen. 

_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
          Name:                                                                   Datum:

               Nacherzählung
Auch Moritz hat die Fabel vom Raben und vom Fuchs gelesen. Am Nachmittag erzählt er sie seinem Freund Lukas. Doch Moritz erzählt gerne etwas mehr und erfindet Dinge hinzu. Streiche die Sätze durch, die überflüssig sind. 


          Name:                                                                   Datum:

Der Fuchs und der Rabe

Ach herrje, hier sind die Bilder durcheinander geraten. Sicher kannst du sie in die richtige Reihenfolge bringen. 

Oh je, hier hat jemand die Sprechblasen gelöscht. Fülle sie aus und gestalte deinen eigenen Fabel-Comic.








            Name:                                                                   Datum:


Fabel weiterschreiben

1. Lies dir den Anfang der Fabel durch.

2. Wie könnte es danach weitergehen? Sammle Ideen.

3.  Falls dir eine gute Idee fehlt, schau in den Hilfeumschlag.

4. Schreibe die Fabel weiter.

Falls dir eine Idee fehlt, wie die Fabel weitergehen könnte, schau in den Umschlag. Aber nur einen Tipp lesen und dann wieder selbst denken!


	TIPP 1: 
Der Fuchs möchte dem Raben den Käse klauen.


	TIPP 2: 
Der Fuchs überlegt sich eine List, damit der Rabe sein Maul aufmacht.


	TIPP 3: 
Der Fuchs sagt dem Raben, dass er so schön singen kann.



             Name:                                                                   Datum:


Der Fuchs und der Rabe


Ein Rabe hatte einen Käse gestohlen, setzte sich auf einen hohen Baum und wollte ihn verzehren. Da er aber, so wie es seine Art ist, nicht einmal schweigen kann, wenn er frisst, hörte ein Fuchs, wie er wegen des Käses fröhlich war. Er lief herbei und sprach: 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
                     Name:                                                                   Datum:


Ein anderes Ende schreiben

1. Überlege, wie die Fabel anders enden könnte. Suche dir eine der beiden Ideen aus.

a. Der Rabe hat schon so oft etwas bei dem Bauernhof geklaut. Deshalb war der Käse vergiftet.

b. Der Rabe verliert den Käse, aber durch eine eigene List legt er den Fuchs herein, bevor der den Käse frisst.

2. Schreibe deine Geschichte auf.
            Name:                                                                   Datum:


Der Fuchs und der Rabe

Ein Rabe hatte einen Käse gestohlen, setzte sich auf einen hohen Baum und wollte ihn verzehren. Da er aber, so wie es seine Art ist, nicht einmal schweigen kann, wenn er frisst, hörte ein Fuchs, wie er wegen des Käses fröhlich war. Er lief herbei und sprach: „Oh Rabe, mein ganzes Leben lang habe ich noch keinen Vogel gesehen, der in Federn und Gestalt schöner ist als du es bist. Falls du auch eine 
ebenso schöne Stimme zum Singen hast, müsste man dich zum König aller Vögel krönen.“ Den Raben schmeichelte dieses Lob, und er wollte seinen schönen Gesang hören lassen. Als er den Schnabel öffnete, fiel der Käse herunter…

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

          Name:                                                                   Datum:


Der Fuchs und der Rabe
An einem Morgen saß ein Rabe mit einem Stück Käse im Schnabel auf einem Ast. Das sah ein Fuchs. Er fragte sich: Wie kann ich wohl an den Käse kommen? Endlich hatte er eine Idee. Der Fuchs sagte hinterlistig: Wie schön du bist. Man sagt, du hast auch eine schöne Stimme. Der Rabe war geschmeichelt und krächzte: Danke schön. Sofort begann er zu singen. Doch dabei fiel ihm der Käse aus dem Schnabel. Er rief: Huch. Aber da war es schon zu spät. Der Fuchs nahm schnell den Käse und rannte davon. Da rief der Rabe: He! Das war gemein! Doch das nützte ihm nichts. 
Ach herrje, hier sind die Anführungszeichen verschwunden. Sicher kannst du sie wieder richtig setzen.
1. Unterstreiche alles grün, was der Fuchs spricht.

2. Unterstreiche alles blau, was der Rabe spricht.

3. Setze die Anführungszeichen/ Gänsefüßchen.
4. Schreibe den Text ab. Vergiss dabei die Anführungszeichen nicht.  



          Name:                                                                   Datum:


Rollenspiel

1. Lies dir das Rollenspiel durch.

2. Verteilt die Rollen. Einer von euch ist der Erzähler (rot), einer der Fuchs (grün) und einer der Rabe (blau).
3. Übt das Lesen.
            Name:                                                                   Datum:



              Eichhörnchen


1. Das Eichhörnchen hat vom Nachbarbaum alles beobachtet. Interviewt das Eichhörnchen. Es erzählt, was es gesehen hat und sagt auch, was es darüber denkt. (Fand es das Erlebnis lustig oder gemein…?)

2. Schreibe Fragen und Antworten auf.

Interview mit dem Eichhörnchen
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________
            Name:                                                                   Datum:


Der Fuchs schreibt einen Brief

Der Fuchs freut sich sehr darüber, dass er den Raben hereinlegen konnte. Deshalb schreibt er einem alten Freund einen Brief und erzählt davon. Tipp: Gib den Tieren Namen.
Lieber____________________, __________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Viele Grüße, ____________________
            Name:                                                                   Datum:


Partnerdiktat

Entscheidet, wer zuerst schreibt und wer diktiert. Nach der Hälfte wird gewechselt.
Der Vogeldieb

Ein Vogel begab sich an einem Sommertag ins Obstfeld eines Bauern. Er war ein Dieb und wollte sich als Abendbrot Obst im Gut des Landwirts stehlen. Sobald er ganz eifrig den größten und schönsten Apfel gefunden hatte, entglitt ihm der Apfel. Das Raubgut fiel hinab und brach entzwei. 

…………………………………………………………………Wechsel …………………………………………………….…….

Vergeblich suchte er nach einem genauso schönen Apfel. 

Doch der Erfolg blieb aus. Doch plötzlich roch der Rabe Käse und stibitzte diesen sogleich. Der fleißige Bauer klagt aufgebracht über den frechen Dieb. Der Dieb schweigt und macht sich schnell aus dem Staub.
…………………………………………………………………………………………………………………………………………
            Name:                                                                   Datum:


    Wörter mit b/p oder d/t oder g/k.

1. Vervollständige die Substantive (Namenwörter) und bilde die Mehrzahl:

	Einzahl
	Mehrzahl

	der Die_

	

	der Stau_
	

	das Obstfel_
	

	das Gu_
	

	das Abendbro_
	

	das Raubgu_
	

	der Erfol_
	

	der Landwir_
	


2. Setze den Merksatz fort:

	Wenn du nicht weißt, ob das Namenwort am Ende  mit  b oder p,  d oder t, g oder k geschrieben wird, so bilde die ________________ , dann ________________________!





Lösungswörter:     es,  du,  Mehrzahl,  hörst 

                       Name:                                                                   Datum:


Was wäre, wenn…?

Was wäre, wenn der Fuchs freundlich gefragt hätte und den Raben um ein Stück vom Käse gebeten hätte? Was wäre, wenn der Rabe mit dem Fuchs geteilt hätte?
Sicher hast du eine Idee, wie die Tiere reagiert hätten. Schreibe deine Ideen auf.

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Ändere die Eigenschaften der Tiere. Der Rabe und der Fuchs könnten auch andere Eigenschaften haben. Wie würde sich die Geschichte dann ändern?  

                       Name:                                                                   Datum:
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1) Schreibe deine Ideen hier stichpunktartig auf.

______________________________________________________________________________________________________

2) Bei den Wörtern mit Dehnungs-h ist er sich oft sehr unsicher. Hilf ihm die Aufgabe zu erfüllen.


3) Der schreibt: 
Der Rabe hat immer noch Probleme mit dem Dehnungs-h. Korrigiere den geschriebenen Text und schreibe ihm die Wörter richtig auf.

______________________________________________________________________________________________________
            Name:                                                                   Datum:


Der Löwe und die Maus
1    Es war einmal ein Löwe, der sich zu einem Mittagsschlaf hingelegt 
     hatte. Da lief eine Maus über seine riesigen Tatzen. Der Löwe er-
     wachte. Verärgert über die Störung packte er das kleine Tier und

     wollte es verschlingen. Da rief die Maus mit kläglicher Stimme: 
5  „König der Tiere, du bist gewohnt, mit Stieren und Hirschen zu 
     kämpfen. Ich bin doch nur ein winziger Bissen für dich. Lass mich 
     am Leben. Vielleicht kann ich dir eines Tages einen Dienst 
     erweisen.“ Der Löwe lachte und ließ die Maus großmütig laufen. 
     Bald darauf verfing er sich im Netz eines Jägers. Verzweifelt 
10 versuchte er sich zu befreien, aber es gelang ihm nicht. Von 
     seinem Gebrüll geweckt, kam die Maus aus ihrem Loch. Ohne lange 
     zu überlegen, fing sie mit ihren scharfen Zähnen an, die Stricke 
     durchzunagen. Und sie gab nicht auf, bis der Löwe befreit war.

Max Bolliger nach Äsop


                       Name:                                                                   Datum:


Comic

Zeichne die Fabel „Der Löwe und die Maus“ als Comic aus vier bis fünf Einzelbildern. Denke daran, dass zu einem Comic Sprech- und Gedankenblasen gehören.

            Name:                                                                   Datum:


Der Löwe und die Maus
1. Wie bezeichnet die Maus den Löwen? Kreuze die richtige Antwort an.

□ als großes und starkes Tier

□ als König der Tiere

□ als König der Steppe

□ als König des Waldes

2. Mit welchen Tieren kämpft der Löwe sonst? Kreuze die richtige Antwort an.

□ mit Bären und Affen

□ mit Zebras und Büffeln

□ mit Stieren und Hirschen

3. Beschreibe kurz, wie sich die Maus selbst in Schwierigkeiten brachte.

______________________________________________________________________________________________________

4. Erkläre, was es bedeutet „jemanden einen Dienst erweisen“.

______________________________________________________________________________________________________

            Name:                                                                   Datum:


5. „Der Löwe lachte und ließ die Maus großmütig laufen“. Was könnte der Löwe gedacht haben?

______________________________________________________________________________________________________

6. Wie fühlte sich der Löwe, als die Maus in ihrer Not mit ihm sprach? Kreuze die richtige Antwort an.
□ Der Löwe wurde wütend, weil die Maus ihn auslachte.

□ Der Löwe fühlte sich geehrt, weil die Maus ihm schmeichelte.

□ Der Löwe war zornig, weil die Maus so laut schrie.

□ Der Löwe war enttäuscht, weil die Maus so ein kleiner Bissen war.

7. Die Maus befreite den ins Netz geratenen Löwen und löste ihr Versprechen ein. Was könnte in der Wildnis daraufhin passieren? 

______________________________________________________________________________________________________
8. Diese Fabel hat zwei inhaltliche Teile. Setze die passenden Teile zusammen. Ordne die Aussagen.

Die Maus befreit den Löwen und lässt sie großmütig wieder frei.

Der Löwe fängt die Maus und hält ihr Versprechen.

1. _________________________________________________
2. _________________________________________________

                       Name:                                                                   Datum:


9. Welche Aussagen passen zur Fabel? Kreuze die richtigen Antworten an.

□ Hilfst du mir, helf ich dir.

□ Wer anderen eine Grube gräbt, fällt selbst hinein.

□ Wer klug ist, findet eine Möglichkeit, sich zu retten.

10. Wie findest du diese Fabel?

Wähle ein Adjektiv – lustig, lehrreich, spannend, interessant, grausam, unterhaltsam. Begründe deine Meinung.

______________________________________________________________________________________________________
11. Suche die Stelle: „Ich bin doch nur ein winziger Bissen für dich.“ und schreibe die Zeilenzahl auf. __________________________

12. Welche Merkmale treffen für diese Fabel zu? Kreuze die richtigen Antworten an.

□ Es wird eine wahre Begebenheit erzählt.

□ Tiere handeln wie Menschen. 
□ Sie ist kurz und knapp.

□ Man kann eine Lehre ziehen. 
            Name:                                                                   Datum:

Elfchen

1. Lies dir das Löwenelfchen durch.


2. Ein Elfchen ist eine besondere Gedichtform. Überlege, was daran besonders ist. Schreibe auf. 
______________________________________________________________________________________________________
3. Schreibe selbst ein Elfchen zu einer Fabelfigur.


            Name:                                                                   Datum:


Der Löwe und die Maus

[image: image4.emf]
Aufgabe: Schneide die Textstreifen aus. Ordne die Teile in die 
richtige Reihenfolge. 
             Name:                                                                   Datum:


Der Löwe und die Maus

Hier siehst du einige Adjektive (Eigenschaftwörter). Suche Adjektive, die den Charakter des Löwen oder der Maus beschreiben. Kreise sie mit unterschiedlichen Farben ein.

Schreibe je zwei passende Adjektive zu den Bildern der Tiere.



             Name:                                                                   Datum:


Was wäre, wenn…?

Überlege dir Fragen, wie sich die Fabel ändern würde, wenn…? Was wäre, wenn statt einer Maus ein Zebra den Löwen gestört hätte? Was wäre, wenn die Maus nie über die Pfote gelaufen wäre? Was wäre, wenn die Maus dem Löwen nicht geholfen hätte?

Aufgabe: Überlege dir eine Frage oder suche dir eine Frage von oben  aus und beantworte sie. Schreibe zuerst die Frage auf. 

Was wäre, wenn … ____________________________________

___________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

             Name:                                                                   Datum:


Fortsetzung verfassen

Lies die Fabel noch einmal leise und allein. Die Maus hat den Löwen gerettet. Doch was passiert danach? Wie könnte die Fabel weiter gehen? Sicher hast du Ideen, was nun passieren könnte. Schreibe eine Fortsetzung.

_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
	Erste- Hilfe
   Suche dir eine Hilfe aus und 

    arbeite dann gleich weiter.


	Was erleben die Tiere nun?



	Wie ist der Löwe nun zu der Maus?



	Bedankt er sich, frisst er sie?



	Sind sie Freunde?



	Begegnen die Tiere sich noch einmal?




             Name:                                                                   Datum:


Der Löwe hat einen Dankesbrief an die Maus geschrieben. Doch er hat sehr viele Fehler gemacht. Kontrolliere den Brief. Markiere falsche Schreibweisen farbig. Bist du unsicher, hilft dir ein Wörterbuch.



              Name:                                                                   Datum:


Brief

Antworte dem Fuchs im Namen der Maus. 

Schreibe einen Brief an den Löwen. 


              Name:                                                                   Datum:


1. Vergangenheit

Aufgabe: Schreibe die folgenden Sätze
 in der Zeitstufe der 1. Vergangenheit.


__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
___________________________________________________
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            Name:                                                                   Datum:


Der aufgeblasene Frosch

1    Einmal hockte ein dicker Frosch inmitten einer Schar kleiner 
     Frösche im Sumpf und sah zu, wie sie im moorigen Wasser umher
     planschten und spielten. Da entdeckte er am Rande des Sumpfes 
     einen Ochsen, der gemächlich die saftigen Sumpfpflanzen abfraß. 5   Der Ochse war groß und fett und stark. „Warum bin ich nicht so 
     groß wie er?“, fragte sich der Frosch, und es kränkte ihn, dass er 
     kleiner war. „Aber ich kann mich aufblasen“, sagte er, „und dann 
     werde ich gewiss so groß sein wie er.“ Er pumpte sich voll mit Luft 
     und rief den anderen Fröschen zu: „Bin ich nun so groß wie der 
10  Ochse?“ – „Nein“, quakten die kleinen Frösche. Der Frosch blies 
     sich noch stärker auf und fragte wieder: „Bin ich jetzt so groß?“ – 
     „Noch immer nicht“, antworteten die kleinen Frösche. Nun dachte 
     der Frosch, dass nicht mehr viel fehlen könne, blähte sich mit 
     letzter Kraft noch stärker auf - und da zerplatzte er!
            Name:                                                                   Datum:


„Der aufgeblasene Frosch“

1) Lies dir die Fabel „Der aufgeblasene Frosch“ durch.

2) Ergänze den Comic um die Beschreibungen und um die Gespräche.

Sicher hast du eine Idee, welche Lehre diese Fabel vermitteln soll. Denke darüber nach und schreibe sie in deinen Worten auf:

_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
             Name:                                                                   Datum:


Der aufgeblasene Frosch

Einmal hockte ein dicker Frosch inmitten einer Schar kleiner Frösche im Sumpf und sah zu, wie sie im moorigen Wasser umherplanschten und spielten. Dabei entdeckte er am Rande des Sumpfes einen Ochsen, der gemächlich die saftigen Sumpfpflanzen abfraß. Der Ochse war groß und fett und stark. Warum bin ich nicht so groß wie er? fragte sich der Frosch, und es kränkte ihn, dass er kleiner war. Aber ich kann mich aufblasen  sagte er  und dann werde ich gewiss so groß sein wie er. Er pumpte sich voll mit Luft und rief den anderen Fröschen zu Bin ich nun so groß wie der Ochse? –   Nein  quakten die kleinen Frösche. Der Frosch blies sich noch stärker auf und fragte wieder  Bin ich jetzt so groß  –   Noch immer nicht  antworteten die kleinen Frösche. Nun dachte der Frosch, dass nicht mehr viel fehlen könne, blähte sich mit letzter Kraft noch stärker auf - und da zerplatzte er!


1) Ach herrje, hier sind die Satzzeichen verschwunden. Sicher kannst du sie wieder hinmachen. Überlege gut, wo . , ! ? hin- gehören. Vergiss nicht die Gänsefüsschen „   “   bei wörtlicher Rede zu machen. 

2) Welche anderen Wörter für das Wort sprechen findest du?
             Name:                                                                   Datum:


Die beiden Frösche

Zwei Frösche, deren Tümpel die heiße Sommersonne ausgetrocknet hatte, gingen auf die Wanderschaft. Gegen Abend kamen sie in die Kammer eines Bauernhofs und fanden dort eine große Schüssel Milch vor, die zum Abrahmen aufgestellt worden war. Sie hüpften sogleich hinein und ließen es sich schmecken.  

Als sie ihren Durst gestillt hatten und wieder ins Freie wollten, konnten sie es nicht: die glatte Wand der Schüssel war nicht zu bezwingen, und sie rutschten immer wieder in die Milch zurück.  

Viele Stunden mühten sie sich nun vergeblich ab, und ihre Schenkel wurden allmählich immer matter. Da quakte der eine Frosch: »Alles Strampeln ist umsonst, das Schicksal ist gegen uns, ich geb's auf!« Er machte keine Bewegung mehr, glitt auf den Boden des Gefäßes und ertrank. Sein Gefährte aber kämpfte verzweifelt weiter bis tief in die Nacht hinein. Da fühlte er den ersten festen Butterbrocken unter seinen Füßen, er stieß sich mit letzter Kraft ab und war im Freien. 
nach Äsop 
            Name:                                                                   Datum:

„Die beiden Frösche“

Führe folgende Sätze fort und formuliere mit „das/dass“, so dass 

es einen Sinn ergibt.

1) Ich konnte an der Fabel „Die beiden Frösche“ erkennen, _______

___________________________________________________.
2) Das Gefäß, _________________________________________
___________________________________________________.
3) Durch die Fabel ist mir aufgefallen, ______________________

___________________________________________________. 

Was könnte sich der Frosch gedacht haben, nachdem er sich befreien konnte. Sicher hast du eine Idee. Schreibe sie in die Gedankenblase.

            Name:                                                                   Datum:


Die beiden Frösche
Setze die richtigen s-Laute farbig ein und übertrage diese Übung 

in dein Heft. Kreuze korrekt an!

1) Warum gingen die beiden Frösche auf Wanderschaft?

(
Ihr  __ee war ausgetrocknet.

(
Das Wa__er des Tümpels war verschmutzt.

(
Die hei__e Sommer__onne hatte den Tümpel ausgetrocknet.

(
__ie konnten blo__ keine ge__unde Nahrung mehr finden.

2) Was fanden die beiden Frösche in der Kammer eines Bauernhofes?

(
ein rie__iges ver__perrtes  Schlo__

(
eine au__ergewöhnliche Nä__e

(
eine alte Karo__erie

(
eine gro__e Schü__el Milch

3) Was geschah mit dem zweiten Frosch?

(
Er fühlte fe__te Butterbrocken unter seinen Fü__en. 

(
Er zappelte verbi__en weiter und ertrank aber schlie__lich.

(
Er grü__te die Bäuerin, die in die Kammer kam.

(
Er fa__te nach dem Rand der Schü__el und war frei.

              Name:                                                                   Datum:



Der Fuchs und der Storch
Ach herrje, hier wurde der andere Teil der Fabel abgerissen. Lies dir den ersten Teil der Fabel von Äsop durch. Sicher hast du eine Idee, wie die Fabel weitergehen könnte. 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

              Name:                                                                   Datum:


Einladung
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Sicher kannst du dem Storch dabei helfen 

                                    die Einladung zu schreiben.

              Name:                                                                   Datum:


Die Bilder sind durcheinander geraten. Sicher kannst du sie wieder in die richtige Reihenfolge bringen.

              Name:                                                                   Datum:


Hier ist der zweite Teil der Fabel „Der Fuchs und der Storch“. Lies ihn dir alleine durch.

              Name:                                                                   Datum:


Der Fuchs und der Storch
Der Fuchs hat den Storch geärgert. Vielleicht hast du schon einmal jemandem etwas getan, was keiner mit dir tun soll. Schreibe auf.
_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Welches Gespräch könnten der Fuchs und der Storch geführt haben? Verwende die wörtliche Rede. ( Du kannst auch mit deinem Partner arbeiten. Partnerarbeit )

Fuchs: „Guten Tag Herr Storch. Wie geht es heute?“

Storch: „Oh, mir geht es sehr gut. Danke für die Einladung.“

Fuchs: ______________________________________________
___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Fabel-Werkstatt
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Das Fabelzoo-Spiel




Für das Spiel brauchst du:

2-3 Mitspieler, 1 Würfel, pro Spieler eine Spielfigur

Spielvorbereitung:

Lege die Ereigniskarten umgedreht auf einen Stapel.

Spielregeln:

Der jüngste Spieler beginnt. Wer zuerst ins Ziel kommt, gewinnt. Kommst du auf ein Feld mit einem ?, ziehe eine Ereigniskarte. Wenn du die Aufgabe richtig löst, darfst du ein Feld vorrücken.



	Beim Raben Kunibert ist ein Schild unleserlich. Äsop weiß nicht, ob man hier v oder f schreibt. Setze den richtigen Buchstaben für ihn ein.
	Beim Esel Fridolin ist das Schild nicht mehr lesbar. Äsop überlegt, ob hier g oder k stehen muss. Setze die richtigen Buchstaben ein.
	Ach herrje, hier hat die Storchenfrau Sophia aber alles durcheinander gebracht. Sicher kannst du Äsop helfen. 

	Vor Löwe Siegfrieds Käfig ist ein Satz durcheinander geraten Sicher kannst du ihn wieder ordnen. Erkennst du, wie der Satz verändert wurde?
	„Hallo hier unten. Ich bin’s die Maus Helena. Ich habe hier ein paar Vorsilben gefunden: ver- zer- . Kann mir bitte einer helfen, sie 

richtig anzubringen? 
____bröcklende Mauern, ____wischte Spuren,
____rissene Hosen, 

____brochene Fenster-
        scheiben,
____passte Gelegenheiten
	Fuchs und Wolf streiten: „Der Fuchs will das größere Stück. Der Wolf will aber auch das größte Stück. Da kommt der Löwe und frisst das größte Stück. 

Sicher hast du eine Idee, welche Moral dazu passen könnte. Begründe deine Entscheidung.

· Was du nicht willst, das man dir tu, das füg auch keinem andern zu. 

· Wenn zwei sich streiten, freut sich der Dritte.

	Jedes der Tiere hat seinen eigenen Charakter. Beschreibe mit drei Wie-Wörtern, wie der Fuchs Konrad charakterisiert werden kann.
	Die Storchenfrau Sophia will drei Wörter wissen, die mit Q/q beginnen. Schnell, schau in deinem Wörterbuch nach, ob du die drei Wörter für sie finden kannst.
	Die Maus Helena nagt gerne Buchstaben von Wörtern ab. Äsop weiß nicht, ob er hier v oder f schreiben muss. Setze den richtigen Buchstaben für ihn ein.

	Der listige Fuchs Konrad hat hier eine kleine Änderung der Fabel gemacht. Lies den Teil der Fabel laut vor. Sicher findest du heraus, was er geändert hat.

Ein beRa tehat nenei seKä lenstohge, flog mitda auf nenei Baum und tewoll ihn senspeiver.
	Hör gut zu!

[Lass dir den Text von deinem Partner vorlesen]
Das ist der schlaue Esel Fridolin. Er hat grünes Fell und frisst gerne Eier. 

Was stimmt bei dieser Geschichte nicht? Finde mindestens zwei Fehler.   
	Die Maus Helena hat Buchstaben von einem Schild angenagt. Äsop muss alles wieder richten. Er weiß nicht, ob hier b oder p geschrieben wird. Setze den richtigen Buchstaben ein.



	Der Esel Fridolin würde gerne einen Brief schreiben. Hilf ihm dabei und lass dir den Text von deinem rechten Partner diktieren. 

Lieber Wolf,

ich bin kein dummes Tier. Ich komme morgen zum Stammbaum am Fluss. Dort ist unser Treffpunkt. Dann können wir unsere Kräfte messen.

Gruß Esel Fridolin.
	Der Löwe Siegfried liebt Reime. Für manche Wörter ist ihm noch kein Reim eingefallen. Hilf ihm bei der Suche.

· Wald
· Glück

· Tisch
· fressen
	„Hilfe! Ich kann meinen Lieblingsknochen nicht mehr finden“, ruft der Wolf Linus. Wo könnte Linus seinen Knochen suchen? Gib ihm drei Ratschläge mit den Wörtern... 

· unter

· in/im

· hinter


	
	
	

	
	
	· 

	
	
	

	
	
	

	
	· 
	· 







Übersicht über mögliche Stunden zum Thema „Fabeln“
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Ich möchte nun auch den Fuchs zu mir einladen. Ich weiß nur nicht, wie ich die Einladung formulieren soll. Kannst du mir vielleicht dabei helfen? 





�





�





�





Hallo, mein Name ist Äsop. Ich


war Sklave in Griechenland und lebte vor etwa 2.500 Jahren in Delphi. Als Sklave muss ich einem Herrn dienen und werde richtig schlecht behandelt. Wenn ich z.B. etwas sage, das dem Herrn nicht gefällt, erwarten mich harte Strafen. Stellt euch vor: Nie darf ich meine eigene Meinung mitteilen und muss immer machen, was mein Herr möchte! Viele Jahre habe ich das ertragen, aber dann hatte ich eine Idee: Ich erfinde Geschichten, in denen Tiere aussprechen, was ich selbst nicht erzählen darf. So erfahren die Menschen, wie es uns Sklaven geht. Vielleicht hilft uns dann ja jemand. Eine guter Plan, oder?








Guten Tag, mein Name ist Jean de la Fontaine. Ich komme aus Frankreich und wurde 1621 geboren. Von Beruf bin ich Forstaufseher und arbeite ab und zu als Schriftsteller. 1668 habe ich viele Fabeln veröffentlicht und wurde berühmt. Bekannt wurde ich als Autor von Tierfabeln. In diesen Fabeln spielen Tiere die Hauptrolle, die allerdings menschliche Eigenschaften haben und wie Menschen handeln.








Der Fuchs und der Rabe





Ein Rabe hatte einen Käse gestohlen und setzte sich auf einen hohen Baum und wollte ihn verzehren. Er konnte nicht einmal schweigen, wenn er am Essen war. „Mh, was hab ich denn da Leckeres gefunden. Die Bäuerin wird sich sehr ärgern, wenn sie den Diebstahl bemerkt. Aber ich habe ein Festmahl wie schon lange nicht mehr. Kra kra!“ Der Fuchs hörte den Raben sprechen und kam herbei. Er hatte eine Idee. Dem muss man den Käse doch entlocken können. Das muss doch irgendwie gehen. Ah, ich habe eine Idee. – „Oh, Rabe! Noch nie habe ich einen Vogel gesehen, der solch ein schönes schwarzes Gefieder hat wie du. Und wie das glänzt! Falls deine Stimme so schön ist wie deinen Federn, dann sollte man dich zum König aller Vögel krönen.“ Der Rabe freute sich sehr über dieses Lob und begann zu singen.  Rabe: „Fuchs du hast die Gans gestohlen...“ Doch wie er den Mund öffnete, fiel das Stück Käse herunter. „Danke, Herr Rabe für den Käse!“, lachte der Fuchs, schnappte den Käse und fraß ihn auf. Der Rabe ärgerte sich: „So einen hinterlistigen Fuchs wie dich habe ich noch nie getroffen!“ Denn er bemerkte zu spät, dass der Fuchs nur aus List so gesprochen hat. Der Fuchs lachte sich ins Fäustchen: „Und ich habe noch nie einen so leichtgläubigen Raben getroffen!“, und lief davon.








Hallo, ich heiße Tippi und wohne dort drüben auf dem Baum. 
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Mächtig.


Der Löwe.


Der starke Löwe.


Der König der Tiere.


Angst.





�
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Stichworte helfen dir, den Inhalt der Geschichte zu behalten. Am besten schreibst du sie in der richtigen Reihenfolge auf.





�





Der Fuchs und der Rabe





Ein dicker Rabe hatte einem lustigen Bauern ein Stück Schweizer Käse gestohlen. Er setzte sich auf einen mittelgroßen Birnbaum. Dort wollte er in Ruhe den Käse verzehren. Weil er von einem Eichhörnchen gestört wurde, flog er auf einen alten Apfelbaum. In diesem Moment kam ein Fuchs vorbei. „He, du alter Freund! Du bist ein sehr hübscher Vogel. Dein Schnabel leuchtet so gelb und deine Federn sind so schwarz. Wenn dein Gesang so schön ist wie dein Aussehen, solltest du zum König aller Vögel gewählt werden. Ich werde dann dein Diener werden.“ Darüber freute sich der Rabe sehr. Er riss den Schnabel so weit auf wie er nur konnte, um ein Lied zu singen. Dabei verlor er den Käse. Der Fuchs sprang in die Luft, fing den Käse im Flug und fraß ihn auf. Dann lachte er den Raben aus. „Haha, du dummer Vogel!“ Der Rabe ärgerte sich sehr. Er schrie: „Du gemeiner Fuchs! Dir werde ich es zeigen! Mich kann man nicht einfach betrügen.“ Er flog zu dem Fuchs und versuchte, ihm die Augen auszupicken. Aber der Fuchs lief schnell davon.





�





Ich muss unbedingt noch mehr lernen, um klüger zu werden. Ich will es irgendwann dem Fuchs heimzahlen und ihn hereinlegen, so wie er mich hereingelegt hat. Hast du vielleicht Ideen, wie ich ihm einen Streich spielen könnte?





�





Tipp: Die Regeln für die wörtliche Rede findest du im Umschlag. Falls du die Regeln noch einmal nachschauen möchtest.





Erzählen





Stelle dir vor, die Fabel würde dein Großvater dir erzählen.


Oder vielleicht ja gar nicht dein Großvater, sondern deine Lehrerin, deine Mutter, der Fußballtrainer oder die 


Bundeskanzlerin.


Versuche das Gedicht so zu erzählen, 


wie es eine dieser Personen 


(oder eine von dir ausgedachte) 


erzählen würde.


Schreibe dir Stichworte auf. 











Drehkreis





1. Nimm eine Schablone. 


2. Schneide mit Hilfe der Schablone zwei Kreise aus.


3. Male vier bis acht Bilder in die Kreissegmente.


4. Schreibe auf den oberen Kreis den Titel und Verfasser der Fabel.


5. Befestige den oberen 


Kreis auf dem unteren.            


                                        





Blickwinkel





Ändere in der Fabel deiner Wahl einen oder mehrere Blickwinkel. Tausche Figuren aus, ändere Orte und Zeiten.


Überlege, was geschähe, wenn die Fabel statt im Wald, in der Wüste, in der Stadt oder im Dschungel spielen würde. Aus Tieren können Menschen werden und darfst endlich einmal aus einer Mücke einen Elefanten machen. Was geschieht in der Fabel? Schreibe deine Ideen 


stichpunktartig auf und stelle deine Fabel 


unter deinem neuen Blickwinkel vor. 
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Werkstatt-Reporter





1. Überlege dir drei Fragen, die du einem Kind zu unserer


Werkstatt stellen möchtest.


2. Schreibe deine Fragen auf.


3. Suche dir ein Kind aus und stelle dem Kind die Fragen.


4. Notiere die Antworten.


5. Schreibe dein Interview in 


dein Lerntagebuch.
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Tipp: Die Regeln für die wörtliche Rede findest du im Umschlag. Falls du die Regeln noch einmal nachschauen möchtest.
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               Die wörtliche Rede





Anführungszeichen nennt man auch „Gänsefüßchen“.


Man setzt sie am Beginn (unten) und am Ende (oben) einer direkten (wörtlichen) Rede. Was jemand sagt oder gesagt hat, steht zwischen den beiden Anführungszeichen. 


Gabi sagt: „Ich übe gerne.“





Beispielsätze:


Gabi erzählt: „Heute gehe ich in den Zirkus.“


„Heute gehe ich in den Zirkus“, erzählt Gabi.


„Ich freue mich“, erzählt Gabi, „ich gehe heute in den Zirkus.“





(
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Eigenschaften:


________________________________________





Eigenschaften:


________________________________________





       dick                klein            groß             stur   zuvorkommend


gemein      mächtig        stolz              mutig           ängstlich      klug hilfsbereit        faul          fleißig             unschuldig        dumm        


     schlau                hinterlistig           mutig      freundlich   lustig





Hilfen findest du im Erste Hilfe - Umschlag





Der Fuchs mochte wohl ahnen, dass der Storch sich rächen wollte, und wies die Einladung ab. Der Storch ließ aber nicht nach, ihn zu bitten, und der Fuchs willigte endlich ein.


Als er nun am anderen Tag zum Storche kam, fand er alle möglichen Leckerbissen aufgetischt, aber nur in langhalsigen Geschirren. „Folge meinem Beispiel“, rief ihm der Storch zu, „tue, als wenn du zu Hause wärest.“ Und er schlürfte mit seinem Schnabel ebenfalls alles allein, während der Fuchs zu seinem größten Ärger nur das Äußere des Geschirrs belecken konnte und nur das Riechen hatte. Hungrig stand er vom Tisch auf und gestand zu, dass ihn der Storch für seinen Mutwillen hinlänglich gestraft hatte. 





Der Fuchs hatte einen Storch zu Gaste gebeten und setzte die leckersten Speisen vor, aber nur auf ganz flachen Schüsseln, aus denen der Storch mit seinem langen Schnabel nichts fressen konnte. Gierig fraß der Fuchs alles allein, obwohl er den Storch unaufhörlich bat, es sich doch schmecken zu lassen. 


Der Storch fand sich betrogen, blieb aber heiter, lobte außerordentlich die Bewirtung und bat seinen Freund auf den anderen Tag zu Gaste....





          __________________________________





___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
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Hallo ihr Lieben!





Ihr kennt mich sicher schon. Mein Name ist Äsop. Ich habe eine Menge Fabeln erfunden. Ich habe auch einen kleinen Zoo mit meinen Tieren, die in den Fabeln vorkommen. Du weißt ja sicher, dass sie sprechen können. Jeden Tag muss ich sie aber auch füttern. Doch es ist nicht ganz einfach an ihnen vorbei zu kommen. Die sind so neugierig und wollen immer so viel wissen. Man muss ihnen Fragen beantworten, sonst lassen sie dich nicht weiter gehen. 


Hilf mir doch bitte, so schnell wie möglich durch den Fabelzoo zu kommen und die Fragen der Tiere zu beantworten.
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Fabelzoo
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Die ___esucher müssen den Müll in den ___a__ierkorb werfen.





Hauptgericht als Fleisch liebsten am frisst Löwe Der.





t    n      k      n


r     i      e       





Bitte dem Esel im __äfi__ kein __ras geben





Die Tiere bitte nur mit dem __ogel__utter __üttern.





Die __röhliche Maus Helena __risst gerne Käse. Sie mag es, wenn man ihr etwas ___orliest 





�





�





�





�





�





�





�





�





�





�





�





�





�





�





�





Liebe Maus Helena,





ich wolte mich noch einmal bei dir 


für deine Hilfe bedanken. 


Du hast mir das leben geretet und mich aus dem netz befreit. Dafür danke ich dir sehr. Ohne deine Hilfe wäre ich wahrscheinlich dem jäger zum Opfer gefallen. Der hätte mich in einen zoo gesteckt oder getötet und mein Fel weiterverkauft. Als Dank möchte ich dir etwas Kese und ein par Blumen schenken. Wolen wir uns mal wieder trefen? 


Vile Grüße


der Löwe Siegfried 





____________________, 


_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________


______________________________________





Viele Grüße, ____________________
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________________________
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_____________________





Der Löwe Siggi isst mittags Fleisch aber kein Gemüse. Die Mäuse sitzen meist in einem Versteck. Sie fressen gerne Käse oder Reste. Die Maus Fridolin vergisst manchmal, dass sie sehr klein ist. Sie ist eine leichte Beute für wilde Tiere, z.B. für den Löwen Siggi. 
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fressen –fraß


essen – aß


vergessen – vergaß


sitzen – saß





Bahn 


Z________





Wahl


Z_______





Sahne 


F________





Lohn 


S______





Ich bin ein frölicher Rabe. Erzälen kann ich gute Geschichten. Doch leider bin ich eher erlich als gefärlich. Möchte so gerne mer gefärlich werden.
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